
erbesserungen beginnen... 
...mit der Beendigung von Verschlechterungen

Seit Jahren werden in Hamburg – einer der reichsten Städte der Welt – völlig unnötig öffentliche Ausgaben gekürzt. 
Das hat schweren Schaden angerichtet: Es gibt unzumutbare Mieten und Obdachlosigkeit; Bildung und Wissenschaft
finden in heruntergekommenen Gebäuden mit erheblich zu wenig Personal statt; öffentliche Bücherhallen, Museen,
Kleinkunstbühnen und Schwimmbäder werden geschlossen; durch die Privatisierung von Gesundheitseinrichtungen
werden die Beschäftigten krank und die Patienten nicht gesund; wo man geht und steht: Schlaglöcher.
In den öffentlichen Einrichtungen für Soziales, Bildung, Kultur und Gesundheit darf es keine weiteren
Verschlechterungen geben als Grundlage dafür, dass wir, die Kolleginnen und Kollegen in den Einrichtungen und die
ganze Hamburger Bevölkerung, die künftige menschenwürdige Entwicklung und Erweiterung dieser Einrichtungen 
solidarisch reflektieren und verwirklichen können. 

www.verbesserungen-beginnen.de

Ich engagiere mich mit meiner Unterschrift dafür, dass die öffentlichen Etats 
der Einrichtungen für Soziales, Bildung, Kultur und Gesundheit in Hamburg mindestens stabil

gehalten werden einschließlich des vollständigen Ausgleichs von Tarifsteigerungen und Inflation:
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Ausgefüllte Unterschriftenlisten bitte schnellstmöglich zurück an: AStA HAW Hamburg, Berliner Tor 11, Haus D, im Dachgeschoss, 20099 Hamburg.
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Eckpunkte einer positiven Entwicklung auf Grundlage des Kürzungsstopps sind: 
– bezahlbarer öffentlicher Wohnraum und flächendeckend ausreichend Sozialwohnungen,
– sozial offene Bildungsstätten für die Entwicklung mündiger Menschen und eines kritischen Verständnisses der Welt,
– Kultureinrichtungen, die als Grundnahrungsmittel einer lebendigen Demokratie den kulturellen Reichtum öffentlich

zugänglich machen, reflektieren, weiterentwickeln und neuschaffen,
– öffentliche solidarische Gesundheitsversorgung mit genügend Personal, für alle erreichbar und präventiv verwirklicht,
– ein rekommunalisierter Winterdienst.
Vernünftige Entwicklung entsteht nicht durch Konkurrenz, sondern durch solidarische Kooperation.

Eine Liste der UnterstützerInnen befindet sich auf der Rückseite. 
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wird unterstützt von:

Fachschaftsrätekonferenz an der Uni Hamburg (FSRK),
Andere Umstände e.V.,
Akademischer Senat der Universität Hamburg,
Ambulante Hilfe Hamburg e.V.,
Arbeitskreis Kritische Soziale Arbeit Hamburg,
AStA Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg,
AStA Rauhes Haus,
AStA Universität Hamburg,
AWO Jugendwerk,
Betriebsrat Jugendhilfe e.V.,
biff Eimsbüttel/Altona,
Brakula e.V.,
Bündnis gegen Rotstift,
Departmentkonferenz Soziale Arbeit (HAW),
DGB Jugend Hamburg,
Elternverein Hamburg,
Fakultätsrat Geisteswissenschaften der Uni Hamburg,
Fakultätsrat Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften der Universität Hamburg,
Fakultätsrat Medizin der Uni Hamburg,
Fakultätsrat Wirtschaft & Soziales der HAW Hamburg, 
Gängeviertel e.V.,
GEW Hamburg,
Großer Ratschlag gegen Kürzungen in der Offenen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und
Familien,
GWA St. Pauli e.V.,
Kulturladen St. Georg,
ver.di – Fachbereich Bund/Länder und Gemeinden Hamburg (FB 6/7),
ver.di – Fachbereich Bildung, Wissenschaft und Forschung Hamburg (FB 5),
Verein Hamburger Spielhäuser,
Vollversammlung HAW.


